
Curriculum Religion kath., für die Bereiche Lernen/ Geistige Entwicklung  
(Weiterentwicklung der Vorlage von A. Blache) 

 

Blaue Schrift: Überschriften, um die unterschiedlichen Kompetenzformulierungen zu bündeln 

K+Nummer  = Kompetenzformulierung, BP Geistige Entwicklung 
K+Nummer = Kompetenzformulierung, BP Lernen 

 

Bezüge zu Kompetenzen (diese sind nicht gleich formuliert, haben aber einen vergleichbaren Hintergrund) 

Grün (Allgemeine Schulen – die Zahlenangaben beziehen sich auf den jeweiligen Bereich, wie z.B. Mensch, Bibel,….) 

Violett (evang. Pläne) , konkretisiert am Bildungsplan Lernen (BP Geistige Entw. ist vergleichbar) – nicht immer alle 

Kompetenzen sind aufgenommen – bei ökumenischen Curricula ggf. Vollständigkeit nochmal überprüfen  

 

Grundsätzliche Vorbemerkungen: 

- In der Regel ist die Kompetenzformulierung aus kath. Religion, Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 

ausformuliert – um von einer gemeinsamen Basis auszugehen. Manchmal wird die Formulierung ergänzt durch 

zusätzliche weiterführende Operatoren, die so im Förderschwerpunkt Lernen verwendet wurden, oder ganze 

Formulierungen werden eingefügt, da sonst wichtige Anteile fehlen würden (auch zusätzlich aus dem ev. Bildungsplan)  

 

- Trotzdem ist im Grundstufenbereich das Anforderungsprofil je nach Schülerschaft für den Förderschwerpunkt 

„Geistige Entwicklung“ zu ambitioniert formuliert (das hat mit der Entscheidung zu tun, möglichst kompatibel zum 

Förderschwerpunkt Lernen/ Allgemeine Schule zu formulieren) – bitte im Sinne eines kleinschrittigen aufbauenden 

Lernens entsprechend anpassen,  
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Kompetenz 
bereiche 

Die vier Spalten können auch als Schuljahre gesehen werden, besser aber als aufbauendes Lernen und die Gewichtung nimmt dann 
die Schule vor                                    Die Schülerinnen und Schüler….. 

2.1.1 Mensch 
 
Fokus: Der 
Mensch- 
Geschöpf Gottes 
 
 
In Ausschnitten: 
Fragen an das 
Leben 

ICH Kl.1/2- (1), 
K01/ K01nehmen sich selbst und 
ihren Körper wahr und 
spüren ihre Lebendigkeit 
 
BIN 
Kl. 3/4 - (6), K01  
K04/ bringen zum Ausdruck: Wer 
bin ich, was ist mir 
wichtig, was macht mich aus? 

 
Beispiele: 
„Ich bin ich und du bist du und wir 
sind alle von Jesus geliebt“ 
(Bilderbücher, Rituale, Jesus und die 
Kinder) 
 

MIT ALLEM  
K02 nehmen eigene Gefühle 
wahr und drücken 
diese aus 
 
VON GOTT GELIEBT 
Kl.1/2- (3) K04 
K06/ K04 beschreiben, dass 
alle Menschen von Gott 
geschaffen, 
gewollt und geliebt sind 

 
Beispiele: 
„Wir dürfen alles vor Gott 
bringen und er sieht uns“ 
(Bilderbuch „Der 
Seelenvogel“ – Michal 
Snunit, Kunstkarten zu 
Gefühlen „Heute bin ich“- 
Mies van Hout) 
 

WAS AUCH GESCHIEHT 
Kl. 1/2- (2), K03 
K03/ K03 erzählen von 
frohen und traurigen 
Erlebnissen 
und Erfahrungen 
 
GOTT SIEHT MICH  
Kl. 1/2 - (4) K02 
K07 erfahren, dass vor Gott 
jeder Mensch einmalig, 
wertvoll und wichtig ist 

 
Beispiele: 
„Ausgeschlossensein und 
Zugehörigkeit 
nachempfinden anhand 
biblischer Geschichten“ 
(Zachäus, Segnung der 
Kinder, Gleichnis vom 
verlorenen Schaf) 
 

MIT DEM WAS ICH KANN UND 
WAS ICH NICHT KANN 
Kl.3/4- (1), 
K05/ K05 setzen sich mit ihren 
Stärken und Schwächen 
auseinander 
WO ES PROBLEME UND  
K06 
K13 beschreiben, dass Fehler zum 
Menschsein gehören 
 
KONFLIKTE GIBT 
Kl.3/4- (3) (4), K07 
K15/ K07/08 zeigen an Beispielen 
auf, wie Menschen sich nach Streit 
und Unfrieden wieder versöhnen 
können 
 
GOTT SEI DANK 
Kl. 1/2 - (4) 
K08 wissen, dass Menschen sich 
in Lob, Dank und 
Bitte Gott zuwenden dürfen  
 
Beispiele:  
Der barmherzige Vater, Jakob und 
Esau, Zeichen der Versöhnung 
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2.1.2 Welt und 
Verantwortung 
 
Fokus: 
Verantwortung 
für sich selbst 
und andere 
 

KONTAKTE ZU ANDEREN 
K20 gehen mit Nähe und Distanz 
altersgemäß um 
 
 
 

ERFORDERN 
WAHRNEHMUNG 
K16/K09 zeigen auf, wie 
Menschen achtsam mit sich 
selbst und anderen umgehen 
können 
 
UND 
EINFÜHLUNGSVERMÖGEN 
K22 nehmen Bedürfnisse 
und Gefühle von 
Mitschülerinnen 
und Mitschülern wahr und 
beschreiben 
Situationen des Mitgefühls 
und der Anteilnahme 
 

Beispiele: 
Heilige (Martin, Nikolaus,…) 

DARAUS ENTSTEHEN 
BEZIEHUNGEN 
K17/K10 beschreiben, was 
zu einer gelingenden 
Freundschaft 
gehört 
 
VERANTWORTUNG 
K23 benennen, wo sie in 
Familie, Schule und Freizeit 
eigenständig handeln und 
Verantwortung übernehmen 
 
K11zeigen an Beispielen, 
wofür sie Verantwortung 
übernehmen können 
 

 
Beispiele: 
Freundschaftsgeschichten 

DAS HÖREN AUFEINANDER 
K21 achten geduldig und 
aufmerksam auf die verbalen 
und nonverbalen Beiträge ihrer 
Mitschülerinnen 
und Mitschüler 
 
und Regeln fürs 
Zusammenleben 
K24/K12 nutzen Regeln, um mit 
Konflikten in der Schule 
und in ihrer Lebenswelt gewaltfrei 
umzugehen 
 

Beispiele: 
 

Fokus: 
Frieden, 
Gerechtigkeit, 
Bewahrung der 
Schöpfung 

NEHMEN DIE WELT WAHR 
Kl. 1/2 –(1u.2) K26/K15/K08erleben 
die Schönheit und Vielfalt der Welt 
mit allen Sinnen 
 
 
 

Beispiele 

Gottes Schöpfung an 
außerschulischen Lernorten erleben 

DANKEND UND 
Kl. 1/2 –(3 u. 6) K27/K09 
bringen Freude, Lob und 
Dankbarkeit über die Schöp-
fung in verschiedenen Ge-
staltungsformen zum Aus-
druck 
 
K15/ K12beschreiben ein 
friedliches Miteinander in der 
Welt 

Beispiele 
Sonnengesang-Franziskus 
 

KRITISCH, 
Kl. 1/2 –(1) Kl. 3/4 –
(1)K28/K08 beschreiben die 
Gefährdung der Welt an 
Beispielen 
 
Kl. 3/4 –(3 u. 4) K16/ 
K13Formulieren eigene 
Beiträge zum sorgsamen 
Umgang mit der Schöpfung 
Gottes 

WELTWEIT! Kl. 3/4 –(2 u. 6) 
K30/K14/K12 setzen sich ausein-
ander mit unterschiedlichen Le-
bensbedingungen von Kindern in 
der Welt 
 
 
 

Beispiele: 
Sternsingeraktionen 
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2.1.3 Bibel 
 
 

DIE BIBEL WAHRNEHMEN UND 
ENTDECKEN,  
K 35 bringen Achtsamkeit und Wert-
schätzung gegenüber der Bibel als 
Heilige Schrift zum Ausdruck 
 
Kl. 1/2 –(1) 
K32/ K18 zeigen am Beispiel der 
Gestaltung von Bibelausgaben, 
dass die Bibel ein besonderes Buch 
ist 
 
Kl. 1/2 –(2) 
K19/ K14beschreiben, warum für 
Christen die Bibel die Heilige Schrift 
ist 

 
Beispiele 
Bibelausstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 

ERSTE ZUGÄNGE FINDEN,  
 
Kl. 1/2 –(3) 
K 41spielen und erzählen bi-
blische Geschichten nach 
K 33finden heraus, welche 
Bibelausgabe passend für ih-
re Bedürfnisse ist 
 
 

Beispiele 
Evangelium in Leichter 
Sprache 
 

BEISPIELHAFT 
VERTIEFEN UND 
 
Kl. 1/2 –(4) 
K 42/ K16zeigen an Perso-
nen der Bibel, wie Gott 
Menschen begleitet 
 
Kl. 3/4 –(2) 
K 40 kennen ausgewählte 
Geschichten aus dem Alten 
und Neuen Testament 
 

K15 präsentieren ausge-
wählte Geschichten mit Fi-
guren oder Bildern 
 

Beispiele 
Abraham und Sarah 

AUF DAS EIGENE LEBEN 
ÜBERTRAGEN 
 
Kl. 1/2 –(6)  Kl. 3/4 –(4) 
K 43/K17/K18 entdecken in bibli-
schen Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
 
Kl. 1/2 –(5)  Kl. 3/4 –(5) 
K44/K17 entdecken in den Ge-
schichten der Bibel Hilfe zum Le-
ben und Hilfe zum Glauben 

 
 
Beispiele 
Gott erwählt Schwache/Kleine 
(David, Verlorenes Schaf,….) 
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2.1.4 Gott GOTT INS SPIEL BRINGEN, 
 
K50/ K26 überlegen/wissen, wie 
Menschen Gott erfahren können 
(zum Beispiel in der Begegnung mit 
Menschen, in der Natur, in Kirchen, 
in der Stille, im Gebet) 
 

ÜBER GOTT SPRECHEN,   
 
Kl. 1/2 –(2 u. 6) 
K58/K28/K21 bringen Vor-
stellungen von Gott in Lie-
dern, Bildern, Gesten und 
Klängen zum Ausdruck 
K49/ K27 erzählen von Gott 
 
K54 wissen, dass Christen 
an Gott, den Vater, den Sohn 
und den Heiligen Geist glau-
ben 
 

Beispiele 
Menschen wenden sich an 
Gott (Lied, Psalm, Gebet, 
Tanz,…) 
 

VERGLEICHE FINDEN 
UND 
 
Kl. 1/2 –(3) K51/K25/K22 
kennen Beispiele, wie in der 
Bibel von Gott gesprochen 
wird 
 
Kl. 3/4 –(2) K52/K23 zeigen 
Beispiele auf, wie Men-
schen in Bildern und Sym-
bolen von Gott sprechen 
 

AUF DIE MENSCHEN 
ÜBERTRAGEN 
 
Kl. 1/2 –(1) Kl. 3/4 –(5) K47/K24/ 
K30/ K24 beschreiben Situationen, 
in denen Menschen nach Gott fra-
gen 
 

Kl. 3/4 –(6) K57/ K29/ K25 zeigen 
an Beispielen, wie Menschen im 
Vertrauen auf Gott leben und sich 
in Freude und Not an ihn wenden 
können 
 
Kl. 3/4 –(1) 
K26 respektieren Gottesvorstellun-
gen von anderen Menschen, die 
sich von ihren Vorstellungen unter-
scheiden 
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2.1.5 Jesus 
Christus 

JESUS KENNENLERNEN, 

Kl. 1/2 –(2)K63/ K32/K28/ K29 be-

nennen/kennen Stationen aus 

dem Leben Jesu 

 
DIE WELT, IN DER ER GELEBT 
HAT,  

Kl. 1/2 –(1) K61/K31/K27 beschrei-

ben anhand von Bildern und Ge-

schichten die Lebenswelt der 

Menschen zur Zeit Jesu 

 
 
Beispiele 
Kleider und Speisen zur Zeit Jesu 

 

AUSWIRKUNGEN AUF 
MENSCHEN UND 
FEIERTAGE, 

 

K67 setzen das Leben Jesu 

mit christlichen Festen 

heute in Beziehung 
 
Kl. 1/2 –(5) Kl. 3/4 –(5) 

K73/K38 setzen sich mit 

dem Leben von Heiligen 

auseinander, die sich an 

Jesus orientieren 
 
 
 
Beispiele 
Was feiern wir an 
Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten? 

WIRKUNG SEINER 
BOTSCHAFT 

 

K66/K37/K30 lernen Jesus 

als Freund der Menschen 

damals und heute kennen 

 
Kl. 1/2 –(3) K68/K34/K32 
erfahren, dass Jesus von 

Gottes Liebe erzählt und 

sich besonders den Klei-

nen und Schwachen zu-

wendet  

 

Kl. 3/4 –(6) K71/K36 wis-

sen, dass Christen an die 

Auferstehung Jesu Christi 

glauben und dadurch 

Hoffnung über den Tod 

hinaus haben 

 
Beispiele 
Zachäus, Jesus und die 
Kinder, Berufung der 
Jünger 

 

UND WAS BEDEUTET DAS? 

 

Kl. 3/4 –(2) K65/K33/K31 be-

schreiben die besondere Verbin-

dung und Nähe Jesu zu Gott 

 

Kl. 3/4 –(3u.4) K70/K35 arbeiten 

heraus, wie Jesus die Botschaft 

vom „Reich Gottes“ in Gleich-

nissen und Heilungen zu den 

Menschen bringt 
 

Kl. 1/2 –(6) K33 zeigen auf, wie 

Menschen aus dem Handeln und 

Reden Jesu Christi Ermutigung 

und Orientierung für ihr (Zu-

sammen-)Leben finden 
 
Beispiele 
Jesus und der Gelähmte, 
Bartimäus, …. 
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2.1.6 Kirche RELIGIÖS EINSTIMMEN, 
 

K82/K39/K38 lassen sich auf 

elementare religiöse Rituale ein 

 

Kl. 1/2 –(3)K85/ K44/ K39/K36 wer-

den auf die Symbolhandlungen 

der Taufe aufmerksam und ver-

stehen die Taufe als Zugehörig-

keit 

 

 

Beispiele: 

„Zugehörigkeit zu Jesus spüren 

durch Rituale am Stundenanfang- 

und ende, durch Segensgesten 

und ganzheitliche Erfahrungen 

mit Wasser“ 

ORTE UND  
 

K74/K40/K39 entdecken 

Orte in der Umgebung, wo 

der christl. Glaube seinen 

Ausdruck findet 
 

Kl. 1/2 –(1) K75/K41/K35 

erkunden einen 

Kirchenraum 

 
ZEITEN ENTDECKEN, 
Kl. 1/2 –(5)  Kl. 3/4 –(4) 

K46/K37 kennen die 

Bedeutung von wichtigen 

Festen und Zeiten im 

Kirchenjahr und ihrem 

Brauchtum 

 

Beispiele: 

„Die Bedeutung 

christlicher Orte und Feste 

am Schulort und im 

Schulleben entdecken und 

dabei unser Leben mit der 

Geschichte Jesu in 

Verbindung 

bringen“(Kirchenerkundun

g, 

Schulgottesdienst/Weihnac

htsfeier…) 

VERTIEFEN UND 

Kl. 3/4 –(3) K86/K45 

beschreiben/kennen die 

Feier der Eucharistie als 

Mahlgemeinschaft mit 

Jesus und untereinander 

 

Kl. 3/4 –(5) K79/K43 er-

kundigen sich über Ange-

bote, die es in der Kirche 

vor Ort für Kinder und 

Jugendliche gibt 

 

 

Beispiele: 

„Brotgeschichten der 

Bibel kennenlernen und 

erfahren, dass Brot 

Körper und Seele stärkt“ 

(Mose, Elija, Speisung 

der 500, letztes 

Abendmahl…) 

SELBST HANDELN KÖNNEN 
 

Kl. 1/2 –(6)  Kl. 3/4 –(6) K76/K47 

nehmen einen Kirchenraum als 

Ort der Stille, des Gebets und 

der Feier des Gottesdienstes 

wahr 
 

Kl. 1/2 –(2) K80/K34 wissen, 

dass Christen verschiedenen 

Konfessionen angehören 

 

 

 

Beispiele: 

„Sich beheimaten durch das 

Kennenlernen verschiedener 

liturgischer Formen und 

spiritueller Orte“ 

(unterschiedliche Kirchen und 

Andachtsräume besuchen, 

Gebete/Andachten/Meditationen 

ausprobieren und mitgestalten) 
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2.1.7 Religionen FRAGEN STELLEN, 
 

K89/ K47 wissen, dass Menschen 

in der Religion Antworten auf die 

„großen Fragen“ suchen wie: Wo 

komme ich her? Wo gehe ich 

hin? Was hat das Dasein für ei-

nen Sinn? 

 

 

Beispiel: 

„Große und kleine Fragen 

erforschen“ anhand von 

Bilderbüchern 

-„Vielleicht“ Kobi Yamada 

-„Die große Frage“ Wolf 

Erlbruch 

„Einmal wirst du“Leonora Leitl 

RELIGIONEN 
WAHRNEHMEN, 
 

K90/ K48/ K41 nehmen ge-

lebte Religion in ihrem 

Lebensumfeld wahr (zum 

Beispiel Familie, Schule, 

Medien) und beschreiben 

ihre Beobachtungen 

 

Kl. 1/2 –(6)  Kl. 3/4 –(5 u. 6)  

K94/K51/K44 entwickeln 

einen respektvollen 

Umgang mit Angehörigen 

anderer Religionen 

 

Beispiel: 

„Achtsamer Umgang 

miteinander“ 

Am Beispiel der 

Geschichte vom 

Barmherzigen Samariter 

 

IN AUSTAUSCH 
KOMMEN, 
Kl. 1/2 –(2)  Kl. 3/4 –(1 u. 

2) K49/ K46 begegnen 

einander und erzählen 

von ihrer Glaubenspraxis, 

den Festen, Traditionen 

und Riten ihrer Religion 

 

Kl. 1/2 –(1) K96 sammeln 

und präsentieren 

wesentliche Merkmale 

ihres eigenen Glaubens 

 

K92/K43 zeigen auf, was 

Menschen in anderen Re-

ligionen wertvoll und hei-

lig ist 

 

 

Beispiel: 

„Was glaubst du denn?“ – 

Austausch mit 

MitschülerInnen über 

ihren Glauben 

(gemeinsamer Unterricht, 

Projekttag, genseitige 

Präsentationen…) 

MERKMALE BENENNEN 
 Kl. 1/2 –(3 u. 4)  Kl. 3/4 –(3 u. 4) 

K97-100/K50/ K42/K45 stellen 

wesentliche Merkmale aus der 

Glaubenspraxis von Juden, 

Christen und Muslimen 

zusammen und ordnen sie zu 

 

Beispiel: 

„Eigenheiten der Religionen 

kennenlernen (religiöse 

Gegenstände, 

Versammlungsräume,Bräuche) 

und dabei den Glauben an den 

einen Gott in den Mittelpunkt 

stellen“ 


